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dass meine Kinder übermorgen noch eine

dauernde und sichere Ernährungsgrundlage

haben werden. Daher ist es in
meinem eigenen Interesse, Äcker, Wälder

und Gewässer nur soweit zu nutzen
und nicht zu verschmutzen, dass sie meinen

eigenen Nachkommen auch als

Lebengrundlage dienen können. Und
darüber hinaus besteht mein eigenes
Interesse auch darin, dass andere
Menschen ebenfalls genug zu essen haben,
damit es nicht zu Migration und
Konflikten um Nahrung kommt, damit ich
selber nicht von Wirren und Revolution
bedroht werde.

Je längerfristig wir unser eigenes
Interesse umschreiben, je vernünftiger wir es

fassen, desto mehr brauchen wir Regeln,
die auch für andere gültig, also

allgemeingültig sind: Wir sind auf eine
gemeinsame Moral und aufstaatliche Normen

angewiesen, die wir zur Sicherung
unserer eigenen Anliegen anstreben.

Das ist politisch durchaus zu gestalten,

allerdings in kleinen Gemeinschaften

besser als in grossen. Bis sich die
Welt als eine Gemeinschaft begreift und
nicht als ein Kriegsplatz für Einzelinteressen,

wird es wohl noch dauern. Doch
geben wir dieses Ziel nicht auf! •
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WIDE Switzerland: carefree?

Dokumentation und Materialien zur
Diskussion der Care-Ökonomie,
Einblicke in vier Schauplätze der Care-Ökonomie:

Haushalt, Gesundheits- und
Pflegewesen, globalisierter Care-Arbeits-
markt und Staatsfinanzen, Denkstoff
und Handlungsimpulse für Akteurinnen

der Finanz-. Wirtschafts-, Sozial-,
Gesundheits- und Entwicklungspolitik.
Die Arbeitsgruppe Gender&Arbeit von
Wide Switzerland hat im Anschluss an
die Tagung vom Mai 2012 diese um-
fangsreiche und anregende Dokumentation

verfasst. Sie bietet eine Fülle von
Fakten und Zusammenhängen.
Weiterführende Literatur und wichtige
Netzwerkadressen sind vermerkt. Die Mappe
und deren Inhalt dürften unerlässlich
werden in der Debatte um die Lebensqualität

aller in einem durch und durch
ökonomistischen System.
w ww. w ide-network. ch

Vivre ensemble: Flüchtlinge
statt Vorurteile

Fakten

Rechtzeitig im Hinblick auf den

Referendumskampfist eine kleine handliche
Broschüre entstanden. Einfach und
einprägsam hilft sie, Fakten zu benennen
und Zusammenhäng zu klären. Mit
ihrer besonderen grafischen Gestaltung
und teilweise als «Quiz» aufgebaut kann
sie wohl auch Jugendliche und «szeneferne»

Menschen ansprechen.
Zu beziehen bei vivre.ensemble@asile.ch
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